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Anlage 10 zur GRDrs 859/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),


Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	320.03.01.xxx

32315311     

	Amt für öffentliche Ordnung
	A 11
	Sachbearbeiter/in Radverkehr
     
	0,5
	KW

01/2018
	41.700 €




1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung einer 0,5 Stelle für Radverkehrsangelegenheiten im Sachgebiet 1 der Straßenverkehrsbehörde.

2
Schaffungskriterien

Die erhebliche Zunahme der Vorgänge durch aktiven Ausbau der Radverkehrsanlagen insbesondere der Hauptradrouten hat zu einer erheblichen Arbeitsvermehrung geführt. Dadurch fallen streckenbezogene Umgestaltungs- und Ausbaumaßnahmen an, welche eine grundlegende Neuordnung des Verkehrsgeschehens mit verkehrsbehördlichen Anordnungen erfordern.
3
Bedarf

3.1
Anlass

Mit der politisch gewollten Steigerung des Fahrrad-Verkehrsanteils von 7% auf zunächst 20 % werden zunehmend neuralgische Punkte im Straßenverkehr auftreten: Zum einen Konflikte mit dem Kfz-Verkehr, andererseits mit dem Fußgängerverkehr. Diese erfordern eine spezielle, mit den Vorgaben der Planung und Politik abgestimmte Reaktion der Straßenverkehrsbehörde. 

Die einschlägige Mitarbeit der Bezirks-Sachbearbeiter ist einheitlich zu koordinieren, denn Radverkehrsanlagen erstrecken sich über die Stadtbezirksgrenzen hinaus und müssen eine einheitliche Ausprägung in ganz Stuttgart haben. In den Radverkehrsausschüssen und überall nach außen hin ist die Straßenverkehrsbehörde zu vertreten.

Selbst wenn Radverkehrsanlagen im Konsens zwischen Politik und Verwaltung finanziert und umgesetzt werden, ist damit ein solcher Vorgang keinesfalls beendet. Direkt von neuen Verkehrsregeln betroffene Bürger (z.B. durch wegfallende Parkplätze oder Liefermöglichkeiten, geänderte Grundstückszufahrten) wehren sich immer häufiger rechtlich gegen diese Maßnahmen, indem sie Widerspruch bei der Verkehrsbehörde androhen oder einlegen. 
In der Folge führt die Verkehrsbehörde langwierige Verhandlungen, ob durch Änderungen Widersprüche vermieden oder abgeholfen werden können. 
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Bezüglich der Verkehrsregelung sind diese Aufgaben zum Radverkehr Teil der üblichen verkehrsbehördlichen Sachbearbeitung. Um eine Einheitlichkeit der Radverkehrsregelungen im gesamten Stadtgebiet zu erreichen, wird zurzeit eine koordinierende Funktion von einem/einer der 8 Bezirks-Sachbearbeiter/-innen zusätzlich als zugewiesene Sonderaufgabe wahrgenommen. Faktisch geht diese Aufgabe durch die Mehrbelastung der Bezirke unter. 
Der ADFC hat wiederholt beklagt, dass diese Kontaktperson der Verkehrsbehörde sich den Fahrradverkehrsthemen nicht voll und ganz widmen kann, weil sie zeitgleich auch noch 2 Stadtbezirke als reguläre Bezirks-Sachbearbeiterin zu bearbeiten hat. Die Übertragung dieser Bezirke auf andere SB ist nicht möglich, da alle SB die Belastungsgrenze erreicht haben. Insofern sind die Aussagen des ADFC für die Verwaltung nachvollziehbar und zutreffend. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die Förderungsmaßnahmen des Radverkehrs könnten weiterhin nur schleppend umgesetzt werden. Darüber hinaus würde die Straßenverkehrsbehörde in puncto Fahrradverkehr schlecht aufgestellt bleiben, sodass wichtige Aufgaben wie beispielsweise die Überprüfung aller Einbahnstraßen auf Radfahren entgegen der Einbahnregelung weiterhin nicht durchgeführt werden könnte.
Sollte ein Fußgänger angefahren werden und die Stadt dafür mit haftbar machen, könnten sich Regressforderungen an die Stadt ergeben. Zudem könnte die Staatsanwaltschaft wegen fahrlässiger Körperverletzung ermitteln. Die verkehrsbehördlichen Sachbearbeiter sind daher verpflichtet, Vorgänge, welche die Verkehrssicherheit beeinträchtigen immer vorrangig zu bearbeiten. Bleibt keine Arbeitszeit für o. g. Vorgänge übrig, bleiben diese liegen oder werden verzögert bearbeitet. Die Verkehrsbehörde wird damit zum Flaschenhals innerhalb des ganzen Radverkehrskonzepts.
4
Stellenvermerke

Schaffung mit KW-Vermerk 01/2018.
